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SOEST - Zum dritten Mal erarbeiten Arbeitslose aus dem ganzen Kreis Soest gemeinsam ein
Theaterstück, um neues Selbstbewusstsein zu gewinnen. Begleitet wird die Aktion von einem
intensiven Bewerbungstraining.

Beim Theater sollte man sich blind vertrauen können – was bei den Übungen auch direkt in die
Tat umgesetzt wird, wenn die Mitwirkenden sich in Zweierteams durch den Saal des Alten
Schlachthofs führen.

„Ich male den Regenbogen schwarz, um meinen weißen Mitbürgern diese Farbe schmackhaft zu machen. Das
Bild ist viel zu negativ besetzt – man spricht ja auch von positiv und ‚negertief‘, von Schwarzarbeitern,
Schwarzfahrern und von schwarzen Löchern.“

Dawit Bahr steht auf der Bühne und bewirbt sich in der Rolle eines Malers darum, in einer Galerie ausstellen
zu dürfen. Im wahren Leben ist der höfliche, feinsinnige 34-jährige Lippstädter mit den äthiopischen Wurzeln
vor allem eins: arbeitslos. Von dem Klischee des Langezeit-Hartz-IV-Empfängers ohne Ausbildung ist er weit
entfernt: Durch einen Unfall wurde er auf einem Auge blind und konnte seinen handwerklichen Beruf nicht
mehr ausführen. Ein Studium brach er ab.

Er ist einer von 22 Menschen, die an der dritten Soester JobAct-Runde teilnehmen, einem halbjährigen
Projekt, dessen Teilnehmer durch die gemeinsame Erarbeitung eines selbst verfassten Theaterstücks mit
Bewerbungstraining neuen Mut tanken. Am 13. März ist Premiere für das Stück. Danach gehen die Teilnehmer
in eine fünfmonatige Praktikumsphase.

Gunther Möllmann ist Regisseur aus Bielefeld und hatte auch bei den vorhergehenden Stücken die Leitung:
„Die Teilnehmer bauen dadurch neues Selbstbewusstsein auf. Wer einmal eine Rolle erarbeitet hat und vor
200 Leuten aufgetreten ist, kann das nachvollziehen. Sowohl bei dem, was wir hier unter uns erarbeiten als
auch später vor Publikum ist der Applaus einfach ein gigantisches Erlebnis, denn die kennen ja nur
Nackenschläge, also eine Absage nach der anderen. Bei uns bekommen sie sehr viel Zuwendung.“ Das
bestätigt auch Dawit: „Hier werden wir wieder als wertvolle Menschen geschätzt.“
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Das Theaterprojekt aus Witten wurde bereits mit dem Bundesehrenpreis prämiert, Kooperationspartner in
Soest sind der Jobcenter Hellweg Aktiv und das Soester Entwicklungsnetz SEN als Bildungsträger.

Das Besondere ist diesmal die Altersspanne: Die Jüngste ist die 18-jährige Tanja, die es freut, „viel von den
Älteren zu lernen“, Doris ist mit 50 die Älteste, die es als „Bereicherung aller“ sieht, wenn Jung und Alt sich
aufeinander zu bewegen.“

Die Maßnahme, betont zum Beispiel Sascha, bringt wieder eine Struktur ins Leben: „Denn Rumgammeln kann
ich auch noch, wenn ich in Rente bin.“

Schon in acht Wochen hätten sich erstaunliche Entwicklungen gezeigt, lobt Gaby Jebens vom SEN: „Anfangs
trauten sie sich kaum, ihren Namen zu sagen. Jetzt gehen sie schon sehr selbstbewusst auf die Bühne“, . Und
dazu mussten die Teilnehmer oft genug über den eigenen Schatten springen, wenn sie bei den
Improvisationen plötzlich Tiere spielen sollten: „Man muss sich schon mal sprichwörtlich zum Affen machen“,
erklärt Möllmann. „Es ist wichtig, dabei auch mal Fehler zu machen – denn was bei der Probe schief läuft,
kann dies nicht mehr bei der Aufführung tun.“

Das Stück wird sich um Vorurteile drehen, so viel ist klar. Denn mit denen haben sie alle zu kämpfen. Nicht nur
Vorurteile gegen Arbeitslose, auch gegen die Hautfarbe oder die eigene Erscheinung. Drei Mädchen haben
eine pfiffige Szene entwickelt, in der sie der Reihe nach übereinander ablästern: Über die eine, weil sie blond
ist und demnach offenbar doof – dabei studiert sie Medizin. Über die andere, weil sie teuer gekleidet ist –
dabei engagiert sie sich ehrenamtlich bei der Caritas. Über die dritte, weil sie wie ein „Hausmütterchen“ wirkt –
dabei hat sie daheim das Sagen. - kb
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